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Zu unserem Titelbild In dieser Nummer

Das neue Jahr ist noch jung, und
noch längere Zeit werden wir mit
Prognosen für die nächsten zwölf
Monate oder das neue Jahrzehnt
«beglückt» werden. Da heisst es

aufpassen; erstens darauf, dass man
nicht alles für bare Münze nimmt;
zweitens aber auch darauf, dass

man vor lauter Gedankenverlorenheit

in die Zukunft nicht von
den aktuellen Ereignissen überrollt
wird. Das passiert zwar öfters

jenen, die von der Vergangenheit
nicht loskommen, aber auch

«Utopisten der reinen Lehre»
werden nicht selten Opfer fehlenden

Aktualitätssinns. Jedenfalls
passiert es ab und zu, dass der
«Lauf der Zeit» über den Einzelnen

einfach so hinweggeht, wie
wenn ein zufällig auf der Strasse

stehender Mensch in die Markierung

mit einer Sicherheitslinie
einbezogen würde. Und, ganz unter
uns: Wer hat sich nicht auch schon
«überfahren» oder zumindest
übergangen gefühlt? Bleibt nur die

- wohl «utopische» - Hoffnung,
dass das 1990 nie der Fall sein wird!

(Titelblatt: Roumen Simeonov)

Markus Kohner:

Was Klasse hat, das gilt es

zu klassieren
Seit kurzem haben Hotels und Schweizer Parlamentarier
etwas gemeinsam: Alle sind von intimen Kennern der Szene

beobachtet und in der Folge benotet worden. Jetzt wissen

wir nicht nur, was für Verhältnisse im Hotelgewerbe
herrschen, sondern auch, wer im Bundeshaus unter die Stars,

Stümper oder Statisten einzureihen ist. Was Klasse hat in
diesem Lande, will schliesslich auch klassiert werden!

(Seiten 6/7)

Werner Catrina:

Deutsch-deutsche Verbrüderung
Zwei Monate nach Öffnung der Mauer zieht Werner Catrina

eine Zwischenbilanz der «deutsch-deutschen Verbrüderung».

Das ist die Rede von immer weiteren Löchern in der

Berliner Mauer, von verblasster Euphorie der DDR-Besucher

und unvermindert herzlichem Empfang in der

Bundesrepublik. Den Besuchern bleibt nur eine Erkenntnis;

xtt welche, das erfahren Sie auf den Seiten 18/19.

Ephraim Kishon:

Haustyrann mit frustriertem Bruder
und zahnloser Oma
Wenn Ephraim Kishon ein neues Buch vorlegt, hat man sich

auf eine gehörige Portion Satire gefasst zu machen. Und
diesmal kratzt er (zumindest zum Teil) auch am eigenen

«Image» des Journalisten: «Wie werden Hitparaden
manipuliert?» ist eines der Themen von «Total verkabelt». Die
«Ouvertüre» zu diesem Werk befasst sich mit dem Haustyrann

Fernsehen, seinem frustrierten Bruder Radio und ihrer
zahnlosen Oma, der grantigen Presse. (Seiten 29/30/31)

Bruno Blum: Onkel Max und die Ausländer Seite 5

Rene Regenass: «Wo leben wir eigentlich?» Seite 12

Frank Feldman: «Egon, du schwebst in den Wolken» Seite 20

Hans Georg Rauch: Kunstgalerie '90 Seiten 24/25

Preirätsel Nr. 49: Auflösung Seite 28

Franz Eder: Das Sternzeichen «Steinbock» Seiten 34/35
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